
Seite 1 Schorfheide Kurier

Gemeinde Schorfheide • 27. Februar 2009 • 17. Jahrgang • Ausgabe 02 / 2009

für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Brenn- und Kaminholz 
-ofenfertig- 
Eiche, Buche, Birke • verkauft frei Hof  
Oberförsterei Groß Schönebeck,  
Tel.: (03 33 93) 6 43 40  und 6 69 52,  
Fax: (03 33 93) 6 43 49.

Gemeinde Schorfheide 
Vorreiter bei  
erneuerbaren Energien
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,

der Landkreis Barnim hat sich 
das ehrgeizige Ziel gesetzt, Null-
Emission-Landkreis zu werden. 
Selbstverständlich ist ein Null-
CO2-Ausstoß nicht möglich. 
Für eine wesentliche Verringe-
rung gibt es in der Gemeinde 
Schorfheide einige modellhafte 
Beispiele, die in der kommen-
den Zeit umgesetzt werden. 
Nachdem das Geoforschungs-
zentrum Potsdam, am Stand-
ort Sarnow, unter dem Titel 
Forschungslabor Groß Schö-
nebeck, bereits mehrere Jahre 
an der Technologieentwicklung 
zur Stromerzeugung forscht, ist 
es jetzt soweit. Noch in diesem 
Jahr soll in Groß Schönebeck 
ein geothermisches Kraftwerk 
entstehen und 1 MW Strom 
erzeugt werden.
Ein weitaus größeres Projekt 
plant die ENRO-Gruppe, mit Sitz 
in Essen, auf dem Finowfurter 
Gewerbepark (die MOZ berich-
tete bereits). Trotz Finanzkrise 
ist die ENRO optimistisch, noch 
in diesem Jahr mit der 70 Mil-
lionen-Investition beginnen zu 
können, um ein geothermisches 
Kraftwerk zu errichten. 

10 Jahre Floßbau in Finowfurt
Flößerverein feiert Geburtstag
Finowfurt. An einem kalten Januartag, am 21.01.1999, wurde der Finowfurter Flößerverein ins Leben 
gerufen. Genau zehn Jahre später beging der Vorstand des Vereins mit einem kleinen Empfang in 
der Flößerhütte unweit des Finowkanals dieses Jubiläum. Bürgermeister Uwe Schoknecht übereichte 
einen Gutschein im Wert von 100 Euro für die Flößerbrüder und -schwestern. Die insgesamt 44 Mit-
glieder werden an wärmeren Tagen eine Fahrt mit einem historischen Schiff auf den Wasserstraßen 
Berlins unternehmen und so den Geburtstag des Vereins begehen.
Der Flößerverein hat sich die Aufgabe gestellt, die Geschichte des alten Flößergewerbes auf dem 
Finowkanal bekannt zu machen. In den vergangenen zehn Jahren ist dies dem Verein zweifellos 
gelungen. Zahlreiche Feste in den eigenen Gewässern und Floßbau in vieler Herren Länder zeugen 
von der Begeisterung der Vereinsmitglieder für das traditionelle Flößerhandwerk. 
Flößerklick: www.floesserverein-finowfurt.de. 
Das Flößerfest im Jahr 2009 findet übrigens vom 3. bis 5. Juli statt.

Gutschein für die Flößer: Eberhard Selig, Ines Dittrich, Vorsitzender Frank Wruck, Bürgermeister Uwe Schoknecht, 
Eckhard Brennmöhl und Steffen Dittrich (v.r.) vor der von Fritz Derkow gefertigten Flößerfigur.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Europawahl 2009 - Wahlhelfer gesucht
Für die Europawahl am 7. Juni 2009 werden für alle Ortsteile 

Wahlhelfer gesucht.

Bei Interesse melden Sie sich bitte in der Gemeindeverwaltung 

Raum 3.9. bei Frau Braun, telefonisch unter 03335 4534-13 

oder per E-Mail: a.braun.schorfheide@barnim.de.
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Babybilder gesucht!
Haben Sie seit dem 01.01.2009 Familienzuwachs bekommen? 
Dann senden Sie uns doch einfach per Mail ein Foto Ihres 
Lieblings und machen ihn zu einem kleinen Star im Schorf-
heidekurier. Die Gemeinde Schorfheide als familienfreund-
liche Gemeinde möchte ihre neuen Gemeindebürger herzlich 
mit einer Fotoveröffentlichung begrüßen. Machen Sie mit und 
schicken Sie ein Babybild mit dem Namen und dem Geburts-
datum Ihres Kindes an pressestelle.schorfheide@barnim.de.

(Mit der Zusendung eines Bildes stimmen Sie der Veröffentli-
chung in einem Schorfheidekurier zu.)

Die Redaktion

(Fortsetzung von Seite 1)
Dieses soll 5 MW Strom erzeu-
gen. Allerdings wird hier ein 
anderes Verfahren als in Groß 
Schönebeck/ Sarnow gewählt. 
Doch bevor Strom erzeugt 
werden kann, sind umfangreiche 
Bohrungen bis in eine Tiefe von 
ca. 4.600 m erforderlich. Wenn 
neue Erkenntnisse über den 
Projektstand vorliegen, wird im 
Schorfheide Kurier wieder über 
diese Thematik berichtet.
Leider wird häufig bei der alter-
nativen Stromerzeugung die 
anfallende Wärme nicht genutzt. 
Dies wird bei einem 3. Projekt, 
welches durch die RenewTec 
International Ralf Heinen, W. 
Kasten & P. Richnow GbR  die 
in Lichterfelde errichtet wird, 
nicht der Fall sein. Die in der 
Nähe des Lichterfelder Bruchs 

entstehenden 2 BHKW dienen 
nicht nur der Stromproduktion, 
sondern auch der Wärmeer-
zeugung. Mit der anfallenden 
Wärme sollen künftig die 
Schule, der Kindergarten, der 
Hort, die Turnhalle und Teile des 
Gewerbegebietes Lichterfel-
der Bruch beheizt werden. Die 
o.g. Firma bietet der Gemeinde 
einen Preis, der für uns sehr 
interessant ist. Weiterhin ent-
fallen Investitionen, die in den 
nächsten Jahren ansonsten in 
die Heizungsanlagen getätigt 
werden müssten.
Die Gemeinde Schorfheide ist 
mit den Ortsteilen Klandorf, 
Böhmerheide, Schluft und 
Groß Schönebeck Mitglied im 
TAV Liebenwalde. Auch dieser 
stets sehr vorbildlich arbeitende 
Verband möchte sich in diesen 

Prozess einbringen. Es ist 
geplant, eine modifizierte Vari-
ante der Druckentwässerung 
auf dem Gelände der Kläran-
lage als Prototyp zu installie-
ren. Die Abwasserbehandlung 
wird durch Desinfektionsstufen 
wesentlich verbessert und so 
ein Reinigungsgrad erreicht, 
der eine Wiederverwendung 
des Wassers für bestimmte 
Anwendungen bedenkenlos 
zulässt. Dazu könnten z. B. die 
Verwendung des Nutzwassers 
für Bewässerungszwecke sowie 
die Versickerung des Was-
sers auf Goethermiefeldern, 
mit dem Ziel einer Verbesse-
rung des Wirkungsgrades bei 
der Erdwärmenutzung, zählen. 
Weiterhin ist vorgesehen, im 
Sommerbetrieb das Nutzwas-
ser und aus dem Klärschlamm 

zurückgewonnene Nährstoffe 
exemplarisch zur Produktion 
von Energiepflanzen zu nutzen.
In Eberswalde gibt es seit dem 
vergangenen Jahr ein Büro, 
welches nicht nur Kommunen 
und Betriebe, sondern auch Sie, 
die Bürgerinnen und Bürger, zu 
Fragen der Energieeinsparung 
und Alternativen berät. Sie 
finden es unter:

Regionalbüro Barnim
Schicklerstraße 1
16225 Eberswalde

Tel.: 03334 498532
E-Mail:  
regionalbuero-barnim@gmx.de
www.barum-energie.de

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Hinweis für Jubilare
Die Ortsvorsteher aus Groß Schönebeck, Schluft, Klandorf, 
Böhmerheide und Werbellin, beabsichtigen weiterhin über die 
örtliche Presse die Geburtstage ab dem 60. Lebensjahr zu 
veröffentlichen.  Jubilare, welche die Bekanntgabe nicht wün-
schen, melden sich bitte bei ihren Ortsvorstehern oder in der 
Verwaltung bei Frau Schaefer unter 03335 4534-12.

Information  
zum kassenärztlichen Bereitschaftsdienst 
(keine Notarzt- oder Hausbesuchsbereitschaft)

Montag, Dienstag, Donnerstag 	 ab 19:00 Uhr
Mittwoch 			   ab 13:00 Uhr
Wochenende ab Freitag 13:00 Uhr bis Montag 7:00 Uhr

Rufnummer des diensthabenden Arztes für die Ortsteile Eich-
horst, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin
01805 582 223 920

Rufnummer des diensthabenden Arztes für die Ortsteile Böh-
merheide, Klandorf, Groß Schönebeck, Schluft
01805 582 223 850

Bei Nichterreichbarkeit des diensthabenden Arztes oder  
in dringenden Notfällen bitte 112 oder 19222 anrufen!

Korrektur Schorfheidekurier 01/09 Seite 7
Artikel „Dem Feuer zur Wehr“
Der Ortswehrführer der Lichterfelder Feuerwehr ist Berndt Bie-
derstedt. Der Rechenschaftsbericht wurde richtigerweise von 
Mathias Gabriel, dem stellvertretenden Ortswehrführer, gelesen.

Am Eberswalder Berufemarkt im Oberstufenzentrum 2 nahm die 
Bildungseinrichtung Buckow mit mehreren Ausbildungsleitern teil. 
Viele Schüler und deren Eltern nutzten die vielfältigen Angebote 
und informierten sich über die angebotenen Berufe.

Dietrich Bester, Orstvorsteher
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Straßenbauarbeiten im Ortsteil Eichhorst ab März
Instandsetzungsarbeiten an der Fahrbahn/
Vollsperrung während der Bauzeit

Eichhorst. Auf der L220, Ortsdurchfahrt Ortsteil Eichhorst, wird 
voraussichtlich ab 2. März, in Abhängigkeit von den Witte-
rungsverhältnissen, die Fahrbahndecke erneuert. Das betrifft 
die Straße ab der Brücke über den Werbellinkanal in Richtung 
Joachimsthal bis Kilometer sieben. Die Baustelle wird voraus-
sichtlich voll gesperrt und eine Umleitung wird ausgeschildert. 
Innerhalb der Baustelle erfolgt eine gesonderte Ausschilde-
rung, so dass Anlieger ihre Grundstücke - bis auf kurzzeitige 
Sperrungen im Asphaltbereich - erreichen können. Sechs 
Tunnel für Amphibien sind auf dieser Strecke geplant. Im 
September soll der restliche Bauabschnitt nach Joachimsthal 
instand gesetzt werden.

Information durch den Landkreis Barnim - Bodenschutzamt

Das Schadstoffmobil kommt! 
In der Zeit vom 26.02.2009 bis 14.03.2009 fährt das Schadstoffmo-
bil durch den Landkreis Barnim. Zu folgenden Standzeiten können 
Sie das Schadstoffmobil in der Gemeinde Schorfheide erreichen:

Altenhof Altenhofer Waldstraße - 
großer Parkplatz

02.03. 12:30 – 12:45 Uhr

Eichhorst Parkplatz  - Ortsausgang 
Richtg. Groß Schönebeck 

06.03. 11:45 – 12:15 Uhr

Finowfurt Hauptstr. –  
Imbiss „Zur Waage“

06.03. 10:30 – 11:30 Uhr

Groß  
Schönebeck

Parkplatz – Feuerwehr 06.03. 14:15 – 14:45 Uhr

Klandorf Dorfstraße – Kirche 06.03. 15:00 – 15:15 Uhr

Lichterfelde Britzer Str. –  
Parkplatz Kirche

02.03. 14:30 – 15:00 Uhr

Schluft Schlufter Hauptstraße - 
Bushaltestelle

06.03. 12:45 – 13:00 Uhr

Werbellin Werbelliner Dorfstr. –  
Buswendeschleife

02.03. 13:00 – 13:15 Uhr

Am Schadstoffmobil können Kleinmengen von Schadstoffen bis max. 
20 kg je Haushalt abgegeben werden. Dazu zählen unter anderem 
Farben, Lacke, Haushalts- und Gartenchemikalien sowie Altbatte-
rien. Fässer werden am Schadstoffmobil nicht angenommen.
Die Annahme erfolgt kostenfrei. Detaillierte Informationen, welche 
Abfälle als Schadstoffe zu entsorgen sind, stehen im Abfall-ABC 
des Abfallkalenders. 
Für die Entsorgung von Fässern oder größeren Mengen an Schad-
stoffen steht die stationäre Schadstoffsammelstelle auf dem Recy-
clinghof Eberswalde zur Verfügung. Auf dem Recyclinghof Bernau 
werden keine Schadstoffe angenommen. 
Bitte stellen Sie die Schadstoffe keinesfalls vor dem Eintref-
fen des Schadstoffmobils unbeaufsichtigt am Standort ab. Sie 
gefährden sonst Ihre Mitmenschen und die Umwelt.
Weitere Informationen unter Telefonnummer 03334 2141214 sowie 
unter www.abfallwirtschaft.barnim.de 

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt

Kreistagsabgeordnete der Gemeinde 
bieten Sprechstunde an
H. Immo Römer/ Altenhof
vor der Sprechstunde des Ortsvorstehers
jeden 2. Montag im Monat 18:30 Uhr in der neuen Feuerwehr, 
Joachimsthaler Straße 12

Johannes Madeja/ Finowfurt
Am 03.03.2009 in der Zeit von 16:00 bis18:00 Uhr  
im Beratungsraum der Verwaltung, Erzbergerplatz 1.  
Weitere Termine sind 07.04., 05.05., 09.06. und 07.07.2009.

René Devrient/ Groß Schönebeck 
zur Zeit der Sprechstunde des Ortsvorstehers Hans-Joachim Buhrs, 
am letzten Mittwoch im Monat, 15:00 bis 18:00 Uhr in der „Alten 
Schmiede“ im Bürgerbüro

Dietrich Bester/ Lichterfelde 
im Rahmen der Sprechstunde des Ortsvorstehers, 
mittwochs 16:00 bis 18:00 Uhr im Bürgerbüro, Eberswalder Str. 1.

Für eine bessere Versorgung der Kranken
Filialeröffnung der Hausarztpraxis Römer
Finowfurt. Die ersten Patienten standen bereits an der Theke im 
Haus der Hauptstraße 125, als Bürgermeister Uwe Schoknecht mit 
einem Blumenstrauß Dipl.-Med. H. Immo Römer am 19. Januar zur 
Neueröffnung seiner Praxisfiliale gratulieren kam. Bei einem Glas 
Sekt unterstrich der Bürgermeister seine Freude über eine weitere 
Anlaufstelle für hausärztliche Belange im Ortsteil Finowfurt. 
Der Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren und Ret-
tungsmedizin ist in Finowfurt montags von 13:00 bis 15:00 Uhr, 
mittwochs 08:00 bis 12:00 Uhr und donnerstags 15:00 bis 17:00 
Uhr für seine Patienten da. Telefonische Terminvereinbarung unter 
der Altenhofer Praxisnummer 033363 4205 oder unter der Handy-
nummer 0176 94254028

Annette Koeppen, Bürgermeister Uwe Schoknecht, Hausarzt H. Immo 
Römer und Kati Willman in den neuen Räumen der Hausarztpraxis im 
Herzen Finowfurts (v.l.)
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IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   

Aufbruch in der neuen Legislaturperiode
Ortsbeirat Groß Schönebeck lud zum ersten Stammtisch

Moskitonetze für Dorrossiamasso 
Förderkreis Burkina Faso hat 2009 Schwerpunkt Malariabekämpfung

Groß Schönebeck. Der Ortsbei-
rat lud am Sonntag, 18.01.2009, 
unter Leitung des Ortsvorste-
hers Hans-Joachim Buhrs etwa 
60 Leiter von Einrichtungen, 
gastronomischen Betrieben, 
Handwerker und Vereinsvorsit-
zende zum ersten Stammtisch 
in den „Weissen Hirsch“. Auch 
Bürgermeister Uwe Schoknecht 
nahm erfreulicherweise daran 
teil.
Ziel der Veranstaltung war, die 
vielen einzelnen positiven Akti-
vitäten des Ortes zu bündeln 
und gemeinsam Wege der Ver-
netzung zu finden.
Die sehr hohe Beteiligung an 
dieser Veranstaltung zeigt, wie 
groß das Interesse an einer 

weiteren positiven Entwicklung 
des Ortes ist.
Die großartige Öffentlichkeitsar-
beit der Leiterin des Wildparkes 
Schorfheide, Imke Heyter, hat  
bereits viele Gäste aus Berlin 
und der Umgebung  in unseren 
Ort geführt.
Aber es gibt vieles mehr, was 
einen Besuch in Groß Schöne-
beck lohnenswert macht.
Über die Grenzen unseres 
Ortes hinaus bekannt sind bei-
spielsweise das jährlich stattfin-
dende Reit- und Springturnier, 
das Maiturnier der Fußballer, 
das Schlossparkfest, die regel-
mäßig stattfindenden Konzerte 
in der Kirche, die Aktivitäten der 
Schach- und Biathlonsektionen 

und der Tag der offenen Tür in 
Schule und Kindergarten. Trotz-
dem  gibt es noch viele Aktivi-
täten, die öffentlich gemacht 
werden sollten.
Im Ergebnis unserer zweistün-
digen Diskussion wurden für alle 
Bereiche Koordinatoren gewon-
nen, die als Ansprechpartner für 
die Bürger gern agieren wollen.
Koordinator für Kultur:  
Peter Harbach, mit Reinhold 
Klembke und Bernd Mehlitz
Koordinator für Sport:  
Rudi Soest
Koordinator für Gewerbe: 
Dieter Beyersdorf
Koordinator für Tourismus: 
Christel Sander und Andreas 
Heusinger

Koordinator für Gesundheit:  
Dr. Reinhold Schrambke
Koordinator Schloss und 
Museum: Helmut Suter
Alle Anwesenden waren sich 
einig: der Ortsteil Groß Schö-
nebeck will seinen Anteil an 
der Entwicklung der Gemeinde 
Schorfheide leisten und viele 
Dinge selbst in die Hand 
nehmen.
Erfreulich ist auch, dass sich 
Berliner Bürger, die Ihren Zweit-
wohnsitz hier haben, aktiv ein-
bringen wollen.
Der Ortsbeirat dankt allen Teil-
nehmern und wünscht sich ein 
erfolgreiches Gelingen dieser 
Vorhaben.

Ortsbeirat Groß Schönebeck

Finowfurt. Jedes Jahr erkran-
ken 250 Millionen Menschen an 
Malaria, fast eine Million Men-
schen sterben an der Krankheit. 
Die Mehrheit der von Malaria 
Betroffenen lebt in Entwick-
lungsländern, wo die Krankheit 
ein wesentliches Hindernis für 
öffentliche Gesundheit und 
Entwicklung darstellt. Daher ist 
es umso entscheidender, dass 
Malaria und andere Armuts-
krankheiten, die Aufmerk-
samkeit bekommen, der sie 
bedürfen.
Anlässlich des von der UNO 
initiierten „Weltmalariatages“ 
am 25. April möchte der Förder-
kreis Burkina Faso e.V. 1.000 
imprägnierte Moskitonetze für 
das Finowfurter Partnerdorf 
Dorossiamasso spenden, die 

über das durch Finowfurter Hilfe 
errichtete Gesundheitszentrum 
sachgerecht verteilt werden 
sollen.
Der Förderkreis plant, sich im 
November dieses Jahres wäh-
rend einer Delegationsreise von 
der Verteilung der Moskitonetze 
zu überzeugen. Gemeinsam 
mit dem Comité de Gestion 
de Dorossiamasso sollen die 
Unterstützungsmöglichkeiten 
für die Entwicklung effektiver 
und wirksamer Malariamedi-
kamente auf Artemisia-Basis - 
einer alternativen pflanzlichen 
Wirkstoffform - besprochen 
werden.
In Zeiten der globalen Finanzkrise, 
schwinden die Chancen, dass 
die Millenniumsentwicklungsziele 
der Vereinten Nationen, speziell 

die gesundheitsbezogenen Ent-
wicklungsziele, erreicht werden.
Insbesondere, da kürzlich ver-
öffentlichte Zahlen von EU und 
OECD das Schrumpfen der 
europäischen Wirtschaft auch 
im begonnenen Jahr 2009 vor-
hersagen.
Vor dem Hintergrund der 
gegenwärtigen Finanzkrise ist 
der Förderkreis Burkina Faso 
besorgt, dass die Kreditrestrik-
tion zu einer radikalen Verknap-
pung der Mittel für öffentliche 
Entwicklungszusammenarbeit 
führt, was die Armen noch 
ärmer machen und den Zugang 
zu effektiver Gesundheitsver-
sorgung in den Ländern des 
Südens erheblich erschweren 
würde. Das Unvermögen der 
Geberländer ihr Versprechen 

zu erfüllen, die öffentliche Ent-
wicklungszusammenarbeit zu 
steigern, ist ein Hauptgrund 
dafür, dass das Erreichen inter-
national vereinbarter
Entwicklungsziele nicht mehr 
realistisch erscheint. Das Schei-
tern, die entsprechenden Gelder 
bereitzustellen, sollte nicht dazu 
führen, dass der Mehrheit der 
Weltbevölkerung das Recht auf 
Gesundheit und Entwicklung 
verwehrt bleibt.

Wer die Arbeit des Förderkreises 
Burkina Faso e.V. mit einer 
Spende unterstützen möchte, 
kann Spenden auf das Spenden-
konto 3601507004 bei der Berli-
ner Volksbank, BLZ 10090000, 
überweisen. Mehr Informationen 
unter www.fkburkina.de.
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Jahreshauptversammlungen der 
Ortsteilwehren
Eichhorst/ /Finowfurt /Groß Schönebeck /Werbellin. Zu den Jah-
reshauptversammlungen in den Ortsteilen Eichhorst, Groß Schö-
nebeck, Finowfurt und Werbellin waren Gemeindebrandmeister 
Berndt Biederstedt und der zuständige Sachbearbeiter für die 
Feuerwehr, Dirk Lukat, erschienen. Die neue Ordnungsamtsleite-
rin Peggy Sydow nutzte diese Gelegenheit, sich bei den einzelnen 
Wehren persönlich vorzustellen und sich einen Überblick über die 
Arbeit in den Ortsteilwehren zu verschaffen. Bürgermeister Uwe 
Schoknecht besuchte die Versammlungen in Eichhorst, Groß 
Schönebeck und Werbellin und dankte dort den Kameraden für 
die zuverlässige Arbeit im vergangenen Jahr. Die Ortswehrführer 
Martin Gärtner (Eichhorst), René Kunze (Finowfurt), Jürgen Bohm 
(Groß Schönebeck) und Dietmar Gericke (Werbellin) verlasen die 
Rechenschaftsberichte und der Gemeindebrandmeister informierte 
mit seinem Bericht über das Vorgehen in den anderen Ortswehren. 
In Werbellin und Eichhorst wurden Ehrungen und Jubiläen gefei-
ert.

Ein Blick in die Jahreshauptversammlung bei der Finowfurter Feuerwehr: 
Gemeindebrandmeister Berndt Biederstedt, Ordnungsamtsleiterin Peggy 
Sydow und Ortwehrführer in Finowfurt René Kunze (v.l.) im Präsidium mit 
den aktiven Kameraden und den Kameraden der Alters- und Ehrenabtei-
lung.

	 N e u e r ö ffn   u ng  

in Eichhorst seit 21.02.2009!

Unser bewährter Fischimbiss ist nun ein paar Meter weiter 
gezogen, mitsamt dem beliebten Angebot an Fischvariationen 
und Imbissleckereien. 
Sie können bei uns auch Frischfisch, Räucherware, Salate 
sowie Fischplatten aus eigener Herstellung erwerben.
Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie uns direkt an 
der Schleuse in Eichhorst in unserem neuen Gebäude.

Tel.: 03335 31412 • www.petras-fischexpress.de

	

HAUS AM WERBELLINSEE
Unsere Mission – Wohlbefinden 

durch das Konzept der Kongruenten Beziehungspflege

Am 1. März ist die neue Pflegeeinrichtung  
der CURATA Pflege GmbH in Altenhof bezugsfertig.

Unser Angebot: 
Wir bieten 88 Einzelzimmer und 8 Doppelzimmer für 
- vollstationäre Pflege 
- Kurzzeitpflege und Urlaubspflege 
Einraum- und Zweiraumappartements für Betreutes Wohnen

Wir laden Sie herzlich ein zum  
Besichtigungstag am 5. März 2009 von 10.00 bis 17.00 Uhr  

und freuen uns über Ihr Interesse.

Ansprechpartnerinnen: 
Heidrun Berger 	 Heimleiterin 	 0151-18 484 935 
Sylvia Feierabend 	 Pflegedienstleiterin 	 0175- 5 614 870 
Carla Beirow 	 Wohnberaterin 	 0172- 9 111 812

Ab 1. März sind wir telefonisch erreichbar unter: 
Haus am Werbellinsee 

Krumme Straße 5 
16244 Schorfheide / OT Altenhof 

Telefon 033363-52462 Fax 033363-52463 
E-Mail altenhof@curata.de Internet www.curata.de

www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.
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Zu Gast beim Lichterfelder Sportverein

Ortsbeirat informiert sich
Lichterfelde. Am 03.02.2009 war der Ortsbeirat Lichterfelde zu Gast 
beim Lichterfelder Sportverein. Der Vorsitzende Wilfried Hörnicke 
des SV Lichterfelde informierte über die sportlichen Aktivitäten der 
einzelnen Sektionen und über den Tabellenstand der Mannschaften 
in den verschiedenen Spielklassen. Auch über weitere notwendige 
Instandsetzungsarbeiten an Plätzen und Gebäuden wurde disku-
tiert. Marcel Brendel informierte die Mitglieder des Ortsbeirates 
über die geplanten Aktivitäten zum diesjährigen 50sten Jahrestag 
des Sportvereins. Das Jubiläum wird am 26. und 27. Juni gefeiert.  
Der Lisocup in Lichterfelde wird für den 25. Juli vorbereitet.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Kein Radweg in der Steinfurter Allee

Entwässerung und Abwasser kommen
Lichterfelde. Auf der Sitzung des Ortsbeirates Lichterfelde im 
Februar wurde entschieden, dass von vorbereitenden Maßnah-
men zum Bau eines Radweges in der Steinfurter Allee Abstand 
genommen wird. Das zusätzliche Bereitstellen von finanziellen Mit-
teln und die schon im Voraus geäußerten kritischen Anmerkungen 
durch Leserbriefe einzelner Anwohner erschweren die Umsetzung 
des Radwegbaus. Es wird sich nun voll auf den Bau der Straßen-
entwässerung und der Abwassererschließung in dieser Straße 
konzentriert.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Im Gespräch mit dem Ortsvorsteher

Dietrich Bester besucht Seniorentreff
Lichterfelde. Ortsbürgermeister Dietrich Bester war am 4. Februar 
bei den Lichterfelder Senioren zu Gast.  Er informierte über die 
Zusammensetzung der neuen Gemeindevertretung sowie über die 
geplanten Baumaßnahmen 2009 in Lichterfelde.
Viele Fragen der Senioren wurden beantwortet und natürlich auch 
Hinweise zu Straßenbeleuchtung und Mängel an Gehwegen und 
anderem entgegengenommen.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Bald neue Roller in der Kita

Spende für die Kleinsten überreicht
Lichterfelde. Bernd Scholz vom Siedlershop Scholz überreichte 
der Kita „Kleiner Strolch“ in Lichterfelde eine Spende. Die 450 Euro 
aus den Spendenerlösen der Vorführungen zum Silvesterfeuer-
werksverkauf und dem Verkauf von Kalendern der Verkaufseinrich-
tung werden für die Neuanschaffung von Laufrädern, Dreirädern 
und Rollern eingesetzt.
Die Vorführungen zum Feuerwerksverkauf werden gut angenom-
men Über 400 Personen sahen die Funken sprühen und die Rake-
ten steigen. Viele Bürger spendeten dabei für die Kinder in der Kita 
„Kleiner Strolch“. Ein herzliches Dankeschön an das Team vom 
Siedlershop.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher
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Kurz vorgestellt

Nutzer des Ordnungsamtes
Im Rahmen des Beitrages über die Nutzung von gemeindeeigenen 
Objekten möchte ich heute das Kosmetikstudio Beauty Connection 
erwähnen.
Inhaberin Mandy Eichel betreibt seit über vier Jahren ihr Kosme-
tikstudio im ehemaligen Ordnungsamt in Lichterfelde. Sie hat dazu 
den größten Teil der oberen Etage des Gebäudes angemietet. 

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Erfahrene Betreuung  
der Touristinformation eingestellt
Maren Dossow ist jetzt eine Angestellte in der Verwal-
tung der Gemeinde Schorfheide
Groß Schönebeck/ Finowfurt. 
Seit Januar 2009 ist Maren 
Dossow in der Verwaltung 
angestellt. Die zweifache Mutter 
arbeitet jetzt im fünften Jahr in 
der Touristinformation in Groß 
Schönebeck und hat unter 
anderem den letzten Umzug 
von der „Alten Schmiede“ ins 
Jagdschloss mit gemacht. 
Vorher arbeitete die in Touris-
musberatung erfahrene 44jäh-
rige bei der Wito GmbH und 
zuletzt beim Regionalen För-
derverein Pinnow.

Besser essen, besser leben
Studio für Ernährungsberatung feiert Jubiläum 
Finowfurt. Dicke Kinder, Lebensmittelskandale, Bioboom – in den 
letzten Jahren hat sich unser Bewusstsein in puncto Ernährung 
grundlegend gewandelt. Dana Thurmann hat 2004 ihr Studio 
für Ernährungsberatung in Finowfurt gegründet mit dem Ziel, 
Ansprechpartnerin für Menschen zu sein, die ihre Lebenssituation 
durch ein verändertes Ernährungsverhalten verbessern wollen. Die 
gebürtige Finowfurterin, die seit Januar von  Diplom-Oecotropholo-
gin Ruth Quentmeier unterstützt wird, hat seither mehrere hundert 
Patienten mit ernährungsabhängigen Erkrankungen erfolgreich 
betreut. 
Die Diplom-Oecotrophologin bietet ein kostenloses Informationsge-
spräch an, in dem nach einer ausführlichen Anamnese ein individu-
elles Beratungsprogramm empfohlen und die Kostenfrage geklärt 
wird. Dana Thurmann betont, dass Ernährungsberatung von den 
Krankenkassen bezuschusst wird. Es gebe eine gute Zusammen-
arbeit mit Krankenkassen, Ärzten, Apothekern und Bewegungsthe-
rapeuten. Kontakttelefon: 03335 330950

Zum Jubiläum am 16. Januar 2009 gratulierte auch Bürgermeister Uwe 
Schoknecht. Dana Thurmann (rechts) und Ruth Quentmeier  aus Joach-
imsthal (links) (Foto: Christian Schnepf).

Sicher durch den Ernährungsdschungel

Wir machen den Führerschein
Finowfurt. Der aid-Ernährungsführerschein kann an der Finowfur-
ter Schule erworben werden. Auch die Klasse 4a hat sich dafür ent-
schieden. In sechs Doppelstunden wird „schwer“ in der Küche und 
im Klassenraum gearbeitet, wiederholt, zusammen getragen und 
ausprobiert. Gemeinsam mit Hort, Eltern und Schule läuft dieses
Projekt und kommt ganz toll an. Besonderer Dank gebührt Monika 
Köhle, unserer Hortnerin. Angefangen hat es mit lustigen Brotge-
sichtern, dem knackigen Gemüsespaß und kunterbunten Nudel-
salaten. Schlemmerquarks wurden kreiert und Milchmixgetränke 
angeboten. Bei jedem  Zusammentreffen steht die gesunde Ernäh-
rung im Vordergrund. Es geht um die aid-Ernährungspyramide, 
um Hygiene, Arbeitstechniken in der Küche, Lebensmittelgruppen 
aber auch um den gemeinsamen Spaß beim Kochen und natürlich 
beim Essen der zubereiteten Mahlzeiten. Bei allen Doppelstun-
den halfen Eltern tatkräftig mit und unterstützen nicht zuletzt die 
gesamte Aktion durch das Mitbringen der benötigten Lebensmittel. 
Der Ernährungsführerschein winkt aber erst nach einer schriftlichen 
und praktischen Prüfung. Davor hat allerdings keiner Angst.

Lisa-Marie Sontag, Junge Reporter, Kl.4a • Foto: Ines Falk

Foto: Jürgen R
ocholl, FA

C
E
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Schachturnier für über siebzig junge Spieler 
Lucas Bluhm überraschte starke Gegnerschaft/ Motor Eberswalde erfolgreichstes Team
Groß Schönebeck. Die Abtei-
lung Schach des SV Schorfheide 
Groß Schönebeck e.V. rich-
tete das 1. Neujahrsturnier um 
den Scheunen-Cup aus. Eine 
große Herausforderung war die 
Teilnahme von 73 Schachspie-
lern der Jahrgänge 1997 und 
jünger. Sie kamen aus Lichter-
felde, Leegebruch, Eberswalde, 
Rüdersdorf, Bernau und sogar 
aus Friedland. Sie alle wurden 
von Ortsvorsteher Achim Buhrs 
und Jugendkoordinator Matthias 
Barsch begrüßt.  
Einige Freizeitspieler und viele 
Teilnehmer aus den Arbeits-
gemeinschaften Schach in 
den Grundschulen nutzten die 
Gelegenheit und testeten ihren 
Leistungsstand. Wegen der 

großen Nachfrage wurde das 
Turnier kurzfristig in die Kleine 
Grundschule in Groß Schöne-
beck verlegt. Dort sorgte das 
Jugend-Centrum Scheune unter 
Leitung von Petra Dietz für das 
leibliche Wohl von Spielern und 
Betreuern.
Mit Kevin Groth und Dennis 
Rücker konnten zwei starke 
Schorfheider wegen einer fieb-
rigen Erkältung nicht starten. 
Umso erfreulicher schnitt Lucas 
Bluhm mit 6,5 Punkten aus 9 
Runden ab – er gewann die 
Sonderwertung einiger älterer 
Spieler. In der Gesamtwertung 
wurde er damit Siebenter.
Davy Tesch von Motor Ebers-
walde gewann überlegen den 
Pokal für den Gesamtsieger und 

wiederholte damit seinen Sieg 
vom Schorfheide-Cup. Auch ins-
gesamt erwies sich einmal mehr 
das Team von Motor Eberswalde 
als das erfolgreichste Team und 

gewann die meisten Pokale. 
Weitere Informationen, Ergeb-
nisse und Fotos gibt es auf 
www.schach-schorfheide.de 

Peter Harbach

Winterspaß und Wintersport für Schachkinder

SV Schorfheide im alpinen Schach-Camp 
Groß Schönebeck. Nach den Winterferien war es endlich soweit 
– fünf Jungen fuhren in die Kinder- und Jugenderholungsstätte 
„Kiez“ nach Sebnitz, an den Rand der Sächsischen Schweiz. Drei 
Stunden täglich wurden jeweils Abfahrtslauf und  Schach trainiert. 
Außerdem trugen Kegeln, Tischtennis, Schwimmen, Nachtrodeln, 
Discotanz, Pizza backen, Filme schauen und auch eine Wintero-
lympiade zu einer anstrengenden, aber kurzweiligen Woche bei. 
Jacob Dubiel, Kai Haseloff, Johannes Lehmann und Leon Schulz 
waren Ski-Anfänger. Nach einer Woche konnten sie den gut prä-
parierten und mit reichlich Schnee bedeckten Hang sicher und 
schnell herunterfahren. Tom Harbach erhielt von den Skilehrern 
viele gute Tipps, so dass er sein fahrerisches Können weiterent-
wickeln konnte.
Allen hat es Spaß gemacht. In der Abteilung Schach steht fest: 
nächstes Jahr gibt es wieder ein alpines Schach-Camp.
Auf www.schach-schorfheide.de gibt es Fotos und weitere Infor-
mationen. 

Peter Harbach

Leon Schulz, Kai Haseloff, Johannes Lehmann, Tom Harbach und Jacob 
Dubiel (von links nach rechts) auf dem Schigelände vom Schiclub Rugis-
walde.

8. Schorfheide-Cup 2009 am 14. und 15. Februar 2009 in Finowfurt
Die Ergebnisse des Hallenfußballturniers für C-Junioren
1. Platz SC Staaken 1919 Berlin

2. Platz 1. FC Union Berlin

3. Platz Frankfurter FC Viktoria 91

4. Platz FK Jablonec

5. Platz FC Schwedt 02

6. Platz SpVgg Tiergarten Berlin

7. Platz 1. FC Lok Leipzig

8. Platz FC Strausberg

9. Platz BW Schwalbe Tündern 1

10. Platz SC Oberhavel Velten

11. Platz BW Schwalbe Tündern 2

12. Platz SV Blau-Weiß Wusterwitz

13. Platz FV Motor Eberswalde

14. Platz SV Rüdnitz/Lobetal

15. Platz Greifswalder SV 04

16. Platz Berliner SV 1892

17. Platz SG Britz/Joachimsthal 2

18. Platz SG Britz/Joachimsthal 1

19. Platz Fußballteam ISP Prag

20. Platz SG Finow/Finowfurt

Bester Torhüter: Florian Brügge-

mann (1. FC Union Berlin)

Bester Torschütze: Lukas Pesat (FK 

Jablonec)

Bester Spieler: Tom-Melvin Schmidt 

(SC Staaken)
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Einladung
Werte Mitglieder des Ortsvereins der AWO Groß Schönebeck e.V.!
Unsere diesjährige satzungsgemäße Mitgliederversammlung findet 
am Donnerstag, den 19.03.2009, um 14:00 Uhr im Versammlungs-
raum der Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung 
2.	 Rechenschaftsbericht und Finanzbericht des Vorstandes 
3.	 Arbeitsplan 2008 
4.	 Diskussion 
5.	 Auszeichnung der Mitglieder  

(10 und 15 Jahre Mitglied in der AWO) 
6.	 Satzungsänderung 
7.	 Sonstiges 
8.	 Schlusswort,  anschließend gemeinsames Kaffeetrinken
Wir bitten um Ihre Teilnahme.
Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand, V. Peter

 

Procurand Begegnungsstätte Finowfurt

Tagesfahrt Monat März 2009
Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Schorf-
heide,

unsere Tagesfahrt im Monat März steht ganz im Sinne des Interna-
tionalen Frauentages. 

Wir fahren zur singenden Wirtin nach Finsterwalde. 

Dort werden wir angenehme Stunden verbringen.
Termin:	 14. März 2009
Ort:	 Finsterwalde
Leistungen: 	 Busfahrt, Mittagstisch, Stadtrundfahrt, Programm 

und Kaffeegedeck
Preis:	 37,00 €

Abfahrt alle Haltestellen. 
Die Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben

Anmeldungen werden ab sofort entgegen genommen.
montags bis freitags 13:00 bis 16:00 Uhr Telefon: 03335 326875 
oder Gudrun Grassow ab 19:00 Uhr Telefon: 03335 30017

Seniorenclub Lichterfelde e.V. 
Veranstaltungsplan März und April 2009
montags ab 14:00 Uhr Gesprächsrunde, Gedankenaustausch und 
Spielenachmittag
mittwochs ab 14:00 Uhr Clubnachmittag

März   
Mittwoch, 04.03.	 Gedächtnistraining
Mittwoch, 11.03.	 Zahnarzt Dr. Janik kommt zur kostenlosen 

Zahnkontrolle in den Club
Mittwoch, 18.03.	 Osterbastelei mit Frau Dörner und Frau 

Friedrich – bitte sechs bis acht 			 
ausgeblasene  Eier mitbringen!

Mittwoch, 25.03.	 Geburtstag des Monats (Februar und März)
Dienstag, 31.03.	 Fahrt zur Therme Templin

April
Mittwoch, 01.04.	 Schüler der Hortgruppe der Grundschule 

führen uns ihr neues Theaterstück 		
unter Leitung von Frau Möller vor

Mittwoch, 08.04.	 Frühlingslieder-Singen mit Mitgliedern des 
gemischten Chor Lichterfelde unter

	 Leitung von Frau M. Behrendt
Mittwoch, 15.04.	 Kegeln auf der Kegelbahn Lichterfelde nach 

dem Kaffeetrinken im Club
Mittwoch, 22.04.	 Herr Benali, Leiter der Seniorenresidenz 

Lichterfelde, besucht uns
Dienstag, 28.04.	 Fahrt zur Therme Templin
Mittwoch, 29.04.	 Geburtstag des Monats (April)
Donnerstag, 30.04.	 Erste Fahrt des Jahres ins Blaue

Genaue Angaben zu Fahrten und weiteren Veranstaltungen können 
in den im Club ausliegenden Unterlagen von Taxi Wutskowsky 
(03334 20550) und Frau Fester (03334 7382550) nachgesehen 
werden, Anmeldungen für Busfahrten: Frau Ring, Telefon: 219 904  
oder Frau Thiele 219 723
Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Lichterfelde. Insgesamt vier Mal 
hat Gisela Rittmann vom Seni-
orenclub im Lichterfelde bereits 
bei den Kindern in der Kita „Klei-
ner Strolch“ vorgelesen. Dabei 
staunt sie, wie gebannt die 
sonst munteren Kinder zuhören 
können. „Für eine Oma ist es ein 
wunderschönes Erlebnis und 
gleichzeitig ein gutes Gefühl, 
doch noch etwas gebraucht 
zu werden“, stellt die kürzlich 
in den Rentenstand getretene 
Gisela Rittmann fest.
Die Idee entstand nach der 
Weihnachtsfeier des Seni-
orenclubs im letzten Jahr. Die 
Kinder besuchten die Senioren 
und ließen sie Märchen erraten, 
die sie mit selbst gestalteten 
Kostümen stolz präsentierten. 
Dann riefen die Erzieherinnen 
die Senioren auf, doch in den 
Kindergarten zu kommen und 
Märchen auch einmal vorzu

lesen. Gisela Rittmann ergriff 
die Gelegenheit und verein-
barte einen Termin mit einer 
Kindergartengruppe. Um keine 
Streitigkeiten bei der Märchen-
auswahl zu provozieren, berei-
tete sie Märchenzettel vor. Die 
Geschichte, die auf dem Zettel 
stand, wurde vorgelesen. 
Beim zweiten Mal warteten 
die Kinder bereits auf die Mär-
chenoma. Jetzt wünscht sich 
Gisela Rittmann noch mehr 
Omas und Opas, die den Weg 
in den Kindergarten finden und 
dort vorlesen. Mitbringen muss 
man nur sich selbst. Grimms 
Märchen und andere Bücher 
sind im Kindergarten vorhan-
den. So stellt die Märchenoma 
fest: „Strahlende Kinderaugen 
und ein bezauberndes Lächeln 
verbunden mit einem herz-
lichen Dankeschön sind der 
beste Lohn.“

Wenn die Märchenoma vorliest
Seniorenclub Lichterfelde kooperiert  
mit Kita „Kleiner Strolch“

Einladung Seniorenbeirat Schorfheide
Der Seniorenbeirat der Gemeinde Schorfheide lädt herzlich 
ein zu einer Veranstaltung am 2. März 2009 um 14:30 Uhr in 
der Seniorenresidenz Lichterfelde. Das Thema der Veranstal-
tung lautet:
“Anzeichen von Altersdemenz sowie der Umgang mit 
daran Erkrankten”
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Wie schmeckt Aloe Vera?
Vortrag über die Heilpflanze in der Begegnungsstätte 
Finowfurt. Die Seniorinnen und Senioren der ProCurand Begeg-
nungsstätte hörten am 19. Januar 2009 einen interessanten Vor-
trag über die Heilpflanze Aloe Vera.
Herr Cotte und sein Team zeigten uns kleine Filme über die 
Pflanze, ihre Heimat und die Herstellung der Aloe-Vera-Produkte. 
Wir erfuhren viel über die Heilkraft und konnten einiges ausprobie-
ren und verkosten.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt
Alte Mühle 7 a • 16244 Schorfheide • Tel.: 03335 326875

Monatsplan März 2009
montags bis freitags  13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Mo	 02.03.09	 Testen der Sinnesorgane mit Erika Cornelius
Di	 03.03.09	 Ringspielwettbewerb
Mi	 04.03.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 05.03.09	 Gedächtnistraining mit Lucie Hoffmann                 
Fr	 06.03.09	 Frauentagsfeier im Cafe “ Remix “
		  ausgestattet durch die Partei “ Die Linke”

Mo	 09.03.09	 Entenfüttern am Kanal
Di	 10.03.09	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi	 11.03.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 12.03.09	 Urania - Vortrag “ Südtirol “  
		  mit Dr. Johannes Schubert
Fr	 13.03.09	 Elektrisches Bowling im Cafe “ Remix “
Sa	 14.03.09	 Frauentagsfahrt nach Finsterwalde

Mo	 16.03.09	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di	 17.03.09	 Dartspielwettbewerb bei Kaffee und Kuchen
Mi	 18.03.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 19.03.09	 Zeitungsschau mit Karl-Heinz Herrmann
Fr	 20.03.09	 Ringspielwettbewerb bei Kaffee und Kuchen

Mo	 23.03.09	 Austausch von Rezepten
Di	 24.03.09	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring 
Mi	 25.03.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 26.03.09	 Wir feiern Geburtstag
Fr	 27.03.09	 Spielenachmittag anschl. Kaffee und Kuchen

Mo	 30.03.09	 Lachen und Singen hält Gesund
Di	 31.03.09	 Spaziergang mit Eisessen

Sie sind immer herzlich willkommen in unserer ProCurand Begeg-
nungsstätte.
Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren.

Änderungen vorbehalten.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte  

Seniorenrat tagte im neuen Jahr
Neue Vorsitzende ist Herma Lindner
Finowfurt. Der Seniorenbeirat hat sich zum Ziel gesetzt, sich 
wieder aktiv für die Belange der Senioren einzusetzen. Zur ersten 
Sitzung des neuen Seniorenrates im Januar 2009 übergab der 
Bürgermeister Uwe Schoknecht die Berufungsurkunden für die 
neuen Mitglieder. Er bedankte sich bei den vier ausgeschiedenen 
Mitgliedern für die gute Arbeit in den letzten vier Jahren, insbe-
sondere bei Anita Helbig, die sich als langjährige Vorsitzende des 
Beirates stark engagierte. Den neuen Vorsitz hat  jetzt Herma Lind-
ner. In der ersten Sitzung wurden die Planungen für das Jahr 2009 
besprochen. 

Interessierte Seniorinnen verkosten in der Finowfurter ProCurand Begeg-
nungsstätte den Saft von Aloe Vera.

Neu im Beirat: Bürgermeister Uwe Schoknecht übergibt Ernennungsurkun-
den. An der Fronseite des Tisches sitzt die Vorsitzende des Seniorenbei-
rates Herma Lindner.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Wertes Mitglied,
am Samstag, den 28. Februar 2009 um 16:30 Uhr findet im Schu-
lungsraum der  Eichhorster Feuerwehr eine Mitgliederversamm-
lung unseres Vereins statt.
Dazu bist Du recht herzlich eingeladen.
Das Thema wird die gemeinsame Abstimmung der monatlichen 
Aktivitäten des Vereins sein. Für Vorschläge und Ideen sind wir 
dankbar.
Noch ausstehende Mitgliedsbeiträge können an diesem Tag ent-
richtet werden!

Der Vorstand
Eichhorster Feuerwehrverein
Eberswalder Chaussee 01 • 16244 Schorfheide / OT Eichhorst
eichhorster-feuerwehrverein@web.de
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Erste Mieter sind schon drin
Johanniterbau „Betreutes Wohnen“ in Altenhof  
nimmt Betrieb auf
Altenhof. Die Cafeteria ist fertig, die Küchenzeilen und Bäder in den 
Wohnungen sind eingebaut. In jeder der farbig gestalteten Etagen 
werden die letzten Handgriffe erledigt. Kurz bevor die ersten Mieter 
die Wohnungen bezogen, am 28.Januar, waren Bauamtsleiterin 
Manuela Brandt und Petra Kreutzfeld vom Bauamt mit Jörg Ziesler, 
dem Projektleiter und Fred Buchheim, dem Niederlassungsleiter 
der Dieter Conle Gruppe, zu einem Kurzbesuch in den fertigge-
stellten Räumen verabredet. Stolz zeigt Projektleiter Jörg Ziesler 
die Balkone, wo auch Menschen im Rollstuhl dank eingebautem 
Fenster in der Brüstung den Blick in die Ferne schweifen lassen 
können. 
Von den 46 Wohneinheiten haben Mitte Februar bereits zwei Mieter 
in der dritten Etage ihre neue Wohnung bezogen. Derzeit laufen 
die Besichtigungen der fertiggestellten Wohnungen. Insgesamt 
400 Interessenten und 20 Bewerbungen konnte Nicole Henkel, 
verantwortlich für das Pflegemanagment, bereits vermerken. Ab 
März startet der Betrieb in der Cafeteria und der Concierge wird 
seine Arbeit aufnehmen, so Nicole Henkel.

Volkssolidarität Barnim e.V., Gemeindezentrum Finowfurt

Veranstaltungsplan März 2009
Begegnungsstätte d. Volkssolidarität Barnim e.V.; Gemeindezentrum 
16244 Schorfheide,  OT Finowfurt, Bauernstr. 24 (  03335 7204

Di	 03.03.09	 13:00 Uhr	 Preisrommé –  
			   Teilnahme bitte im Treff bekannt geben
Do	 05.03.09	 13:00 Uhr	 Vorstandssitzung der OG Finowfurt
Fr	 06.03.09	 14:00 Uhr	 Einladung zur Frauentagsfeier  
			   Ort: remix „café und cocktailbar“ in Finow-
			   furt (neben alte Post, Ende 17.00 Uhr)
			   Veranstalter: DIE LINKE,  
			   Volkssolidarität Barnim, ProCurand
Di	 10.03.09	 13:00 Uhr	 Die Begegnungsstätte  
			   der Volkssolidarität feiert Frauentag!
Do	 12.03.09	 13:00 Uhr	 „Was ich über meine Rente wissen sollte“
			   Herr Gaethke informiert zu Rentenfragen
Di	 17.03.09	 13:00 Uhr	 Kreatives Gestalten mit Salzteig
Do	 19.03.09	 13:00 Uhr	 Gemeinsamer Nachmittag  
			   mit der Kirchengemeinde
Di	 24.03.09	 13:00 Uhr	 Auflockerungsübungen
Do	 26.03.09	 13:00 Uhr	 Gedächtnistraining
Di	 31.03.09	 13:00 Uhr	 Osterbräuche – Geschichten
Do	 02.04.09	 13.00 Uhr	 Vorstandssitzung der OG Finowfurt
Di	 07.04.09	 13.00 Uhr	 Kreatives Gestalten „Osterschmuck“
Do	 09.04.09	 13.00 Uhr	 Generationsübergreifendes  
			   Projekt „Gesund essen“
			   Gemeinsamer Nachmittag  
			   mit dem Jugendklub „STINO“
Änderungen vorbehalten!
Kommen Sie und besuchen Sie uns in unserer Begegnungsstätte. 
Gerne laden wir Sie ein, unsere Veranstaltungen regelmäßig zu 
nutzen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hannelore Schulz / Gerda Lißner, Leiterinnen Begegnungsstätte
Nur die Tische fehlen noch: Projektleiter Jörg Ziesler in der fast vollständig 
eingerichteten Cafeteria.

Rettet die Gardinen
V. Weihnachtsbaumverbrennen bei der Feuerwehr
Altenhof. Es ist schon zur guten Tradition geworden – das Weih-
nachtsbaumverbrennen in dem Ort am Werbellinsee. Auch dies-
mal kamen am 10. Januar viele Altenhofer und Gäste, um ihren 
Weihnachtsbaum dem Feuer zu übergeben oder einfach nur das 
Schauspiel zu genießen. Der Glühwein und die Bratwürste fanden 
viele Abnehmer. Etliche Interessierte nutzten die Gunst der Stunde 
und besichtigten die bereits fertigen Räume des neuen Feuerwehr-
depots.
Auch im nächsten Jahr wird es unter dem Motto „Bürger rettet Eure 
Gardinen, verbrennt Eure Weihnachtsbäume nicht zu Hause, son-
dern bei uns“ wieder ein Weihnachtsbaumfeuer der Freiwilligen 
Feuerwehr Altenhof geben.
Das nächste planmäßige Feuerspektakel wird das Osterfeuer auf 
der Badewiese am 11. April 2009 sein, zu dem wir alle Altenhofer 
und Gäste schon jetzt ganz herzlich einladen. Zum  Aufbau des 
„Brandherdes“ am Freitag, 10. April 2009, ab 10:00 Uhr, werden 
fleißige Helfer mit zupackenden Händen dringend gesucht.

Gerald Heine
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AUSSCHREIBUNG
Kinder- und Jugendliteraturpreis  
des Landkreises Barnim 2009

Zur Förderung der Lesefreude von Kindern und Jugendlichen 
schreibt der Landkreis Barnim anlässlich des 21. Kinder- und 
Jugendliteraturtages den  „Eberhard“ aus. Der Barnimer Preis für 
Texte der Kinder- und Jugendliteratur mit Umweltthematik, wird 
2009 zum 15. Mal ausgelobt.
Der Manuskriptpreis steht in den Traditionen der Waldstadt Ebers-
walde und des Tages der Kinder- und Jugendliteratur. Der Preis ist 
mit 2.500 € dotiert und wird am Tag der Kinder- und Jugendliteratur, 
am 15. Oktober 2009, in Eberswalde vergeben. Zur Teilnahme sind 
alle deutschsprachigen Autoren/innen der Kinder- und Jugendlite-
ratur aufgefordert.

Das Motto der Ausschreibung 2009 lautet: 
Auf dem Holzweg

Es kann eine bisher nicht veröffentlichte Arbeit aller literarischen 
Gattungen und Genres je Einsender eingereicht werden (Texte 
der Sachliteratur sind ausgeschlossen). Der Maximalumfang darf 
7 DIN A4-Seiten in der Schriftart Arial, der Schriftgröße 12 Punkte 
mit einem Zeilenabstand von 1,5 nicht überschreiten.
Das Manuskript ist an den
Landkreis Barnim, Strukturentwicklungsamt
Am Markt 1, 16225  Eberswalde
Nachfragen unter Tel.-Nr. 03334 214-1255,  
E-Mail: kulturverwaltung@kvbarnim.de.
zu schicken. 
Auf einem gesonderten Blatt sind Name, Anschrift, Kurzbiographie 
und Telefonnummer des/r Einsenders/in anzugeben. Das Manu-
skript ist in 7-facher Ausfertigung und das Personalblatt in 2-facher 
Ausfertigung einzureichen.
Bitte teilen Sie auch mit, wie Sie von dieser Ausschreibung erfah-
ren haben (Fachzeitschrift, Internet, Bekannte etc.).
Der Einsendeschluss ist der 15. August 2009 (Poststempel). Manu-
skripte, die nicht der vorgegebenen Form entsprechen, werden 
nicht berücksichtigt.
Eine vom Landkreis berufene unabhängige Jury bewertet die Ein-
sendungen, über die beste Arbeit wird mit einer einfachen Stimmen-
mehrheit entschieden. Die Entscheidung ist auf dem Rechtsweg 
nicht anfechtbar. Der Landkreis Barnim behält sich das Recht vor, 
den Siegerbeitrag zu veröffentlichen. Die Originaleinsendungen 
verbleiben in der Akte.

53 Einsätze der Finowfurter Wehr im letzten Jahr

Die Nachwuchswerbung steht im 
Fokus der Arbeit
Finowfurt. Auch in den ersten 
Tagen dieses Jahres fanden 
sich bei der Feuerwehr Finow-
furt wieder die Kameraden für 
einen gemeinsamen Jahres-
rückblick ein. Schon da zeigte 
sich, wie es um die momentane 
Stärke der Feuerwehr steht. 
Einige Kameraden waren der 
Grippe zum Opfer gefallen, 
andere mussten arbeiten und 
so kam ein kleiner Kreis zur 
Versammlung zusammen. Orts-
wehrführer Renè Kunze ging in 
seinem Bericht konkreter auf 
dieses Problem ein.
Auf Grund hoher Arbeitslosigkeit 
wären immer mehr junge, gut 
ausgebildete, motivierte Kame-
raden gezwungen, Finowfurt zu 
verlassen, um irgendwo in der 
Ferne beruflich Fuß zu fassen. 
Um neue Mitglieder für die Frei-
willige Feuerwehr zu werben, 
wurden schon im vergangenen 
Jahr gemeinsam mit dem Orts-
beirat Maßnahmen ergriffen. 
Im September fand am Geräte
haus ein „Tag der offenen Tür“ 
statt. Alle Kameraden hatten 
sich mit der Unterstützung 
anderer Wehren einiges einfal-
len lassen, um den Finowfurtern 
die Arbeit der Freiwilligen Feu-
erwehr an diesem Tag näher 
zubringen und vielleicht den 
einen oder anderen für ihre 
Arbeit zu werben. Nachdem mit 
Prospekten und Plakaten für 
diese Veranstaltung geworben 

wurde, vielen die Besucherzah-
len leider sehr gering aus. 
Nichts desto trotz wird auch in 
diesem Jahr an dem Problem 
gearbeitet. So plant die Wehr-
führung derzeit einige Informa-
tionsveranstaltungen über die 
Arbeit der Feuerwehr und zum 
90jährigen Jubiläum. Im Mai 
wird es auch wieder ein Fest 
mit vielen Vorführungen für 
alle interessierten Finowfurter 
geben. 
Wenn Sie jetzt schon neugierig 
auf unsere Arbeit geworden sind 
oder gern anderen in Notsituati-
onen helfen möchten, können 
Sie sich jederzeit mit uns in 
Verbindung setzen. Wir möch-
ten uns an dieser Stelle noch 
einmal bei der Gemeinde für die 
Unterstützung bedanken. 
Neben der vielen Öffentlichkeits-
arbeit waren die Kameraden 
auch zur regelmäßigen Ausbil-
dung und zu insgesamt 53 Ein-
sätzen zur Stelle: 3 Übungen, 
26 Brände und 24 Technische 
Hilfeleistungen. 
Auch 2009 wird den Kameraden 
wieder viel abverlangen. Viele 
Lehrgänge wollen bestanden 
und viele Einsätze gefahren 
sein.  Die Wehrführung bedankt 
sich bei allen Kameraden für die 
geleistete Arbeit, die investierte 
Zeit und freut sich auf ein gelun-
genes 2009.

Susanne Rohrbeck

Schorfheidekurier Online
Den Schorfheidekurier können Sie auch als pdf-Datei herun-
terladen. Unter www. gemeinde-schorfheide.barnim.de beim 
Button Bürgerservice finden Sie auch die Schorfheidekuriere 
der letzten 11 Monate.

Die Redaktion
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Eine Buche namens Silke
Die wohl mächtigste Buche Deutschlands  
steht in der Schorfheide
Groß Schönebeck. Etwa fünf Kilometer Weg sind zurückzulegen, 
um in das Waldreservat der Schorfheide zu gelangen, wo die 
beeindruckend große Buche ihre stammdicken Äste in den Himmel 
streckt. Etwa 6,5 Meter Umfang maß Revierförster Mario Herkt an 
einem kalten Januartag. Der über 200 Jahre alte Baum trägt im 
Volksmund auch den Namen Silke-Buche. 
Ein Förster sollte einstmals den Geburtstag seiner Frau vergessen 
haben. Er wollte sich an diesem Baum aufhängen für die Schmach. 
Doch ein kleines Männlein riet ihm, statt in den Tod zu gehen doch 
lieber den Baum seiner Frau zum Geschenk zu machen. Mit neuem 
Mut ging der Förster und holte seine Silke. Das Männlein unterdes-
sen hatte einen Tisch gedeckt, dass die beiden versöhnt bis in die 
frühen Morgenstunden feierten.

Cathleen Hartwig, in der Verwaltung der Gemeinde Schorfheide für Baum-
schau zuständig, an einem herausragenden Exemplar - der Silke-Buche.

Motors Tänzer sind zufrieden
Neue Tanzhalle in Finowfurt verbesserte Trainingsbilanz
Eberswalde/ Finowfurt. Sech-
zehn Jahre lang hatten die 
Tänzerinnen und Tänzer ihre 
Schritte in Turnhallen geübt. Im 
Herbst 2007 entstand dann die 
neue Trainingsstätte im Finow-
furter Gewerbepark, unterstützt 
durch den Landkreis Barnim, 
viele Sponsoren und rund 1.500 
Aufbaustunden der Mitglieder. 
Durch das Training auf dem 
neuen Tanzparkett konnten 
sich die Sportler messbar ver-
bessern. Die Turnierpaare der 
TSA Grün-Gold belegten bei 
den Landesmeisterschaften für 
Standardtänze in den Senioren-
klassen erste und zweite Plätze. 
Hans-Jürgen und Susanne Klatt 
starteten sogar erstmals bei der 
Weltmeisterschaft Standard der 
Senioren in Belgien. Insgesamt 
waren 41 aktive Turnierteilnah-
men zu verbuchen. 
Auch für die Paare, die mehr 
aus Freude am Tanzen und für 
ihre Fitness trainieren, wurde 
viel geboten. Nach dem traditio-
nellen Breitensport-Wettbewerb 
im Frühjahr vergab der Verein 
im Juni insgesamt 127 Tanz-
sportabzeichen von Bronze 
bis Gold mit Kranz. Zu beiden 
Anlässen kamen viele Tanz-

paare von anderen Vereinen in 
Brandenburg, Berlin und darü-
ber hinaus in die neuen Räum-
lichkeiten. Öffentliche Auftritte 
wie auf der Zootour und dem 
Stadtfest in Eberswalde, beim 
Flößerfest in Finowfurt und bei 
anderen Sommerfesten trugen 
ebenfalls zur Bekanntheit der 
TSA Grün-Gold bei.
Regelmäßig gibt es ein spezi-
elles Grundlagen-Training für 
die Standard- und Lateintänze.  
Die nächste Anfängergruppe 
startet am Donnerstag, 8. 
Januar 2009 um 20:00 Uhr im 
Tanzsportzentrum. 
Großen Zuspruch finden die 
neuen Tanzmittage am Wochen-
ende mit wechselnden Themen 
wie Discofox oder Rock’n’Roll, 
Salsa oder Tango Argentino. 
Bekannte Schrittfolgen üben, 
Neues dazu lernen und gleich 
zur passenden Musik auspro-
bieren ist die Devise bei diesen 
zwanglosen Veranstaltungen,  
zu denen auch (Wieder-) Ein-
steiger willkommen sind. 
Besuchen Sie die neue Internet
seite mit vielen Informationen 
www.tanzsport-eberswalde.de.

Hans-Jürgen Klatt;  
Foto: Olaf Schumann

Paar Jürgen und Elke Mews bei der Abnahme des Deutschen Tanzsport-
abzeichen2008

Damit das Mittagessen nicht ausfällt

Rafiki sucht Essenspaten für Kinder 
Eberswalde/ Altenhof. „Rafiki heißt Freund - und Freunde helfen 
einander!“ Das ist der Grundsatz des Vereins Rafiki e.V. Deutsch-
land. Unsere besondere Hilfe gilt 13 Kindern aus sozial schwachen 
Familien, die den Kindergarten Arche Noah im Brandenburgischen 
Viertel Eberswalde besuchen. Die finanziellen Möglichkeiten des 
Kindergartens sind begrenzt.  Die Kinder können das Mittagessen 
nicht mehr unbezahlt genießen. Sie müssen vor der Essenaus-
gabe traurig nach Hause gehen. Damit das nicht mehr vorkommt, 
suchen wir Paten, die eine Zeit lang die Kosten für das Mittages-
sen eines Kindes ganz oder anteilig übernehmen. Das Essen-
geld beträgt 40,- € im Monat.  Wir fühlen uns gut, wenn wir helfen 
können! Machen Sie mit!
Melden Sie sich bei uns: Rafiki e.V. Deutschland, Adolf-August-Str. 
18 OT Altenhof, 16244 Schorfheide, Tel.033363 3269 oder Fax 
033363 529022.

Ilona Hannig, Vorsitzende des Vereins
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Neues Heft der Museumsblätter erschienen

„Jüdische Geschichte in Brandenburg“
Postdam. In diesem Heft stellen 13 Autoren aktuelle Forschungen 
und Projekte zur jüdischen Geschichte in Brandenburg vor. Drei 
einführende Artikel geben einen Überblick über die Forschung 
zur  jüdischen Geschichte in Brandenburg von Ihren Anfängen 
bis heute. Hier wird die Frage von Raub und Restitution sowie die 
Onlinedokumentation jüdischer Friedhöfe in Brandenburg behan-
delt. In acht Artikeln werden Projekte aus brandenburgischen 
Stadt- und Regionalmuseen vorgestellt. 
Aus dem Inhalt:
• 	 Onlinedokumentation jüdischer Friedhöfe in Brandenburg
• 	 Jüdisches Leben im Altkreis Beeskow-Storkow
• 	 Neue Dokumente zu Juden in Rheinsberg
• 	 Das jüdische Badehaus in Schwedt
• 	 und aktuelle Informationen aus der Brandenburger Museums-

landschaft
Ein Heft kostet 3,00 Euro 
zzgl. 1,45 Euro Versand-
kosten. Zu bestellen 
in der Geschäftsstelle 
des Museumsverbands 
Brandenburg – Am Bassin 
3, 14467 Potsdam, Tel: 
0331 2327911 oder 
museumsverban@t-
online.de.
Die Museumsblätter 
sind auch im Abo erhält-
lich. Das Abo für 2 Hefte 
im Jahr kostet 7,90 Euro 
(5,00 Euro zzgl. 2,90 
Euro Versandkosten) 
Senden sie uns eine 
E-Mail oder eine Postkarte mit ihren Angaben. Wir senden Ihnen 
dann die Hefte gegen Rechnung zu.
Weitere Informationen zum Heft sowie eine Leseprobe unter:
http://www.museen-brandenburg.de/21.0.html
Arne Lindemann,  Museumsverband Brandenburg e.V.
Tel.: 0331/23 27 911, Email: arne.lindemann@museen-branden-
burg.de

Winter
Sein kalter Atem läßt erstarren
Was leibt und lebt in der Natur
In Eis und Schnee gekleidet
Bedeckt er Wasser, Wald und Flur.

Er herrscht gewaltsam, unumwunden
Und duldet keinen Widerspruch
Ein jedes muß sich ihm schon fügen,
trotz Abwehr, Mißmut und Verdruß

Jedoch bei all seiner Strenge
Genommen das Schöne von ihm ab
Imposant die frostgefrornen Gebilde
Von weißer bizarrer Pracht

Mit sechs knapp dem Tod entkommen
Ausstellungseröffnung in Gedenken  
an den Schriftsteller und Lehrer Erich Kloss
Eichhorst. Im August steht in 

dem schönen Ort am Werbel-

linkanal nicht nur ein rundes 

Ortsjubiläum an. Im März wird 

ein fast vergessener Schriftstel-

ler aus Eichhorst geehrt. Erich 

Kloss, der Sohn eines Dorf-

lehrers, kam am 9. März 1889 

in Eichhorst auf die Welt. Mit 

seinen drei Geschwistern lebte 

die sechsköpfige Familie in einer kleinen Wohnung im Schulge-

bäude, dem späteren Gemeindehaus. Sein Großvater war genau 

wie sein Vater schon Lehrer in Eichhorst gewesen. Das sollte 

später auch sein Beruf werden, den er 40 Jahre seines Lebens 

ausübte. Als Sechsjähriger wurde er mit knapper Not vor dem 

Ertrinken gerettet und von einem Angler mit seiner Angel aus dem 

schäumenden Strudelwasser der Eichhorster Schleuse gezogen. 

Viel streifte Erich Kloss mit 

seinen Geschwistern durch die 

Schorfheide. Die Kinder waren 

damals wohl alle kleine Natur-

forscher, beobachteten im  Wald 

und lauschten den Tieren in der 

Schorfheide. Besonders Erich 

hatte es die Flora und Fauna 

der Schorfheide angetan und 

so lernte er den Respekt und 

den Umgang mit den Tieren 

und der Natur. 

Bis 1934 bekam der Lehrer 

Erich Kloss die Möglichkeit, 

viele seiner Tiererzählungen 

über die damaligen deutschen 

Rundfunksender zu erzählen 

und erreichte damit einen hohen 

Bekanntheitsgrad.

Auf Hörerwünsche hin wurden 

die Vorträge von Erich Kloss bei einem Verlag namens Franz 

Schneider, dem heutigen Schneiderverlag, später auch gedruckt 

und veröffentlicht. 

Möchten Sie mehr über Erich Kloss erfahren – am 9. März wird in 

Eichhorst um 11:00 Uhr eine Gedenktafel vor seinem ehemaligen 

Wohnhaus in der Schulstraße1 enthüllt. In der Kunst- und Trödel-

Scheune werden im Gewölbekeller einige seiner Bücher zu sehen 

sein. Verwandte der Familie Kloss werden zu dieser Veranstaltung 

in Eichhorst sein.

Überdies läßt er auch Milde walten
Wenn er der Sonnen freien Lauf 
gewährt
Und man im Glanze ihrer Strahlen
Den Zauber seiner Herrlichkeit erfährt

Rudi Dräger
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Sprechgesang im Jugendclub
Ab März rollt das HipHopMobil-Barnim
Schorfheide. Am 7. und 13. 
März 2009 feiert das Hip-
HopMobil-Barnim seine Pre-
miere. Das neu gegründete 
HipHopMobil-Barnim, ein 
weiteres Projekt der Mobilen 
Jugendförderung Brandenburg 
e.V., ist im Landkreis unterwegs 
und wird Jugendlichen den Hip 
Hop in Workshops näher brin-
gen. So können Interessenten 
des Sprechgesangs im Rap-
Workshop lernen was es heißt, 
seinen eigenen Text zu schrei-
ben und ihn später zu perfor-
men. Wer sich eher in der Rolle 
des DJ´s oder Produzenten 
sieht, der die Beats macht und 
am Rechner die Fäden zieht, 
sollte sich den Beat-Workshop 
nicht entgehen lassen. Hier 
wird er seinen eigenen Beat mit 

professioneller Technik bauen. 
Begleitet werden die Workshops 
von dem bekannten Rapper 
„Rudio“ und seinem Partner 
„Ficksch“, die über Jahre schon 
erfolgreich mit Hip Hop unter-
wegs sind.
Hip Hop ist eine kulturelle 
Jugendbewegung, die viele 
Jugendliche in ihren Bann zieht, 
als Sprachrohr ihrer eigenen 
Probleme oder einfach aus 
Faszination. Viele Kids wollen 
sich selbst ausprobieren, 
wissen aber nicht wie und wo 
sie anfangen sollen. Nun gibt 
es die Gelegenheit. Zusätzlich 
können Jugendliche sich an 
Graffiti ausprobieren oder an 
einem Gesangsworkshop teil-
nehmen. Wer sich für Hip Hop 
interessiert und schon immer 

mal rappen, produzieren, spra-
yen, tanzen oder singen wollte, 
sollte sich diese Premiere-Ver-
anstaltungen nicht entgehen 
lassen.  Teilnehmerbeitrag: 3 
Euro. 
Veranstaltungsorte:
Jugendclub Stino, Eberswalde
Samstag, 7. März 2009 
Beginn: 14:00 Uhr
Workshops:

Beat-Workshop
Rap-Workshop
Gesangs-Workshop
Graffiti-Workshop	
Jugendclub Kulti, Biesenthal
Freitag, 13. März 2009 
Beginn: 16:00 Uhr
Workshops:
Beat-Workshop
Rap-Workshop 
Tanz-Workshop

Radeln für den Zoo
Tigerradtour startet am 20. Juni 2009						    
Eberswalde. Vom Zoo Ebers-
walde aus werden sich die Rad-
fahrer auf den Weg durch den 
Landkreis Barnim begeben. 100 
Radfahrer werden eine Strecke 
von 100 km mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von  ca. 
20 km/h befahren. Eine andere 
Gruppe von Rennradsportlern 
wird 230  km mit einer durch-
schnittlichen Geschwindigkeit 
von ca. 25 km/h fahren.  Beide 
Gruppen werden teilweise 
unterschiedliche Strecken 
bewältigen. Ein gemeinsamer 
Cateringpunkt beider Gruppen 
wird der Marktplatz von Bernau 
sein.
Die Tigerradtour ist eine gemein-
nützige Radsportveranstaltung, 

bei der Spendenmittel für den 
Zoologischen Garten Ebers-
walde eingeworben werden. 
Diese Fahrradtour wird vom 
Verein der Freunde und För-
derer des Zoologischen 
Gartens Eberswalde e.V. ver-
anstaltet und organisiert. Das 
gesammelte Geld kommt aus-
schließlich dem Zoologischen 
Garten Eberswalde zugute.
Zur gleichen Zeit findet am 
20.06.2009 im Zoologischen 
Garten ein sportliches Volksfest 
statt. Der SV Motor Eberswalde 
wird dazu verschiedene Sport-
arten wie z.B. Gewichtheben, 
Turnen, Tanz, Schach, Tischten-
nis u.a. Wettkämpfe auf meh-
reren Veranstaltungsplätzen 

im Zoo durchführen. Die plat-
zierten Hobbysportler werden 
prämiert. Ausklingen wird die 
Tigerradtour mit einem Open-

Air-Konzert einer Live-Band an 
der Veranstaltungsbühne am 
Urwaldhaus.

Foto: Vivien Kawohl 

Beatworkshop in der Schule. Mit professioneller Technik lernen Musik zu 
machen.
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Januar / Februar 2008

OT Finowfurt

01.03.	 9:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

08.03.	 9:00 Uhr 				    Frau Stoellger

15.03.	 9:00 Uhr 				    Lektor Schliep

22.03.	 9:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

29.03.	 9:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

OT Lichterfelde

01.03.	 10:30 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

08.03.	 10:30 Uhr 				    Frau Stoellger

15.03.	 10:30 Uhr 				    Lektor

22.03.	 10:30 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

29.03.	 10:30 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

OT Altenhof

01.03.	 14:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

OT Werbellin 

08.03.	 14:00 Uhr 				    Frau Stoellger

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnummer 03335 684  

(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de,  

Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck

01.03. 	 9:30 Uhr 				    Pfr. Delbrück

15.03.	 9:30 Uhr 				    Pfr. Delbrück

05.04. 	 9:30 Uhr 				    Pfr. Delbrück

10.04.  	 9:30 Uhr 	 Karfreitag 	 Pfr. Delbrück

12.04. 	 14:00 Uhr 	 Ostersonntag 	 Pfr. Delbrück

OT Klandorf

15.03.09 	 11:00 Uhr 				    Pfr. Delbrück

10.04. 09 	14:00 Uhr 	 Karfreitag 	 Pfrn. I. R. Bartsch

OT Eichhorst

07.03.09 	 17:00 Uhr	  			   Pfr. Delbrück

09.04.09 	 18:00 Uhr 	 Gründonnerstag 	 Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Frauenhilfe 	 Freitag, 06.03.09, 14:00 Uhr 	 im Gemeindehaus

	 Freitag, 03.04.09  14:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

Frauenkreis	 Mittwoch, 18.03.,  19:30 Uhr	 im Gemeindehaus

	 Mittwoch, 15.04.,  19:30 Uhr	 im Gemeindehaus

Christenlehre 	 freitags 14:00 Uhr - 15:00 Uhr	 im Gemeindehaus

Flötenkreis 	 freitags nach Absprache

Konfirmandenunterricht donnerstags 17:00 Uhr

Chor	 dienstags 19:30 Uhr

Bürozeiten  	 dienstags   9:00 - 11:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück: 

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: pfr.delbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

22. Februar bis 27. März 2009
Ausstellung „Vom Goldbrand zum Rembrandt“

Ort: Bonhoeffer-Haus, Potsdamer Allee 35,  

Brandenburgisches Viertel, Eberswalde

Zeit: Montag bis Freitag 8:00 bis 16:00 Uhr

Initiiert durch Rafiki e.V. werden Ausstellungsstücke  

von „HIRAM Haus Klosterfelde“ gezeigt.

6. März 2009
Jahreshauptversammlung + Rommé und Preisskat

Veranstaltet durch den SV Altenhof Werbellinsee e.V.

Ort: „Byn ollen Hoff“		  Beginn: 18:30 Uhr

6. März 2009
Frauentagsfeier der Gemeinde Schorfheide

Ort: Cocktailbar „Remix“ (Hauptstraße, neben der alten Post)

Zeit: 14:00 bis 17:00 Uhr		  Eintritt: Frei

Kleines kulturelles Programm bei Kaffee und Kuchen wird angeboten

Veranstalter: Die Linke Schorfheide/Volkssolidarität/Procurand

7. März 2009 	
Konzert zum Frauentag

Brandenburgisches Konzertorchester Eberswalde

Ort: Konzerthalle Finowfurt	 Beginn: 16:00 Uhr

Eintritt: 10 €

Gemeinde Schorfheide 	 Tel.: 03335  453449

Bücherstube Landgraf	 Tel.: 03335  30792

Touristinformation	 Tel.: 03334  64520

9. März
Ausstellungseröffnung und Gedenksteinenthüllung 

zum 120. Geburtstag des Schriftstellers Erich Kloss

Ort: Schulstraße 1, Ortsteil Eichhorst	 Zeit: 11:00 Uhr

28. März 2009
Preisskat / Preisrommé

veranstaltet durch den Förderkreis Burkina Faso e.V.

Einsatz: 10 €		  Beginn: 13:00 Uhr

Ort: Konzerthalle

Anmeldungen unter 	 Tel.: 03335 325342 Herr Grensing
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Verteilung: 	

Der Schorfheide Kurier wird in die einzelnen Haushalte der 
Gemeinde Schorfheide verteilt. Ein Rechtsanspruch auf Erhalt 
besteht nicht.

Bezugsmöglichkeiten: 	  
Der Schorfheide Kurier ist in der Gemeinde Schorfheide, Erz-
bergerplatz 1 während der Sprechzeiten kostenlos erhältlich. 
Nach Anforderung wird der Schorfheide Kurier gegen Entrich-
ten der Portokosten zugeschickt.
Der Schorfheide Kurier erscheint bei Bedarf, mindestens 12 
mal im Jahr.

Für namentlich gekennzeichnete Artikel übernimmt die Redak-
tion keine Haftung. Sie widerspiegeln nicht immer die Meinung 
der Gemeinde Schorfheide
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